
Grenzen Bruttolohn 2015
(Euro)

Bruttolohn 2016
(Euro)

Monat Jahr Monat Jahr

Kranken- und Pflegeversicherung

Versicherungspflichtgrenze 4 575 54 900 4 687,50 56 250

Beitragsbemessungsgrenze 4 125 49 500 4 237,50 50 850

Renten- und Arbeitslosenversicherung

Beitragsbemessungsgrenze West: 6 050
Ost:    5 200

West: 72 600
Ost:    62 400

West: 6 200
Ost:    5 400

West: 74 400
Ost:    64 800

Die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen Kranken- und Pflegeversicherung steigt 2016 von 4 125
Euro auf voraussichtlich 4 237,50 Euro. Ab einem Bruttogehalt in dieser Höhe sind die Beiträge gedeckelt, das
heißt: sie steigen nicht weiter – egal ob der Arbeitnehmer 4 238 oder 10 000 Euro verdient. Wird die Grenze
angehoben, müssen alle, die bisher über der alten Grenze lagen, mehr bezahlen. Für die Renten- und Arbeits-
losenversicherung berechnet das BMAS sogar einen Anstieg der Beitragsbemessungsgrenze um 200 Euro im
Osten und um 150 Euro im Westen. Das trifft vor allem Gutverdiener. Bei gleichbleibenden Beitragssätzen
müssten sie 2016 bis zu rund 32 Euro mehr im Monat bezahlen.

Bruttolohn monatlich (Euro) Sozialabgaben 2015 (Euro) Sozialabgaben 2016 (Euro) Mehrbelastung (Euro)

Ost West Ost West Ost West

4 000 809,00 809,00 0,00

4 200 842,42 849,45 7,03

4 500 874,97 885,52 10,55

5 000 929,22 939,77 10,55

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Soziales.
Hinweis: Die Zahlen für 2016 sind noch nicht verbindlich.
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